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Eigenbetrieb städtische Wasserver- und Abwasserentsorgung Großalmerode, Großalmerode
Bioanz zum :?1. Dezember 2Q21

Aktiva
31.12.2021

EUR

31.12.2020

EUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 180.125,50 190.381 ,00

11. Sachanlagen
1 . Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

technische Anlagen und Maschinen
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäffsaussattung
geleistette Anzahlungen und Anlagen im Bau

2.

3.

4.

952.888,84
11 .524.541 ,15

26.496,19
238.754,81

12.742.680,99

1 .017.586,34
11 .258.959,95

34.694,19
419.299,41

12.730.539,89

B. Umlaufvermöqeri
I. ?

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 62.944,93 61.272,35

11. Forderungen und sonstige Verrnögensqeqenstände
1 . Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen ve:'Öundene Unternehmen
3. sonstige Vermögensgegenstände

148.447,48
73.961 ,04

1.717,90
224.126,42

156.512,51
l05.88Cl,68

15.756,18
278. 149,37

111. Kassenbestand, E34ndesbankguthaben, Guth.pben bei
Kreditinstituten und Schecks 804.036,55

14.Oi3.914,39
1.458.002,41

14.718.345,02
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Eigenbetrieb städtische Wasserver- und Abwasserentsorgung Großalmerode, Großalmerode
Bilanz zum 31. Dezember 2021

Passiva
31 .12.2021

EUR

31.12.2020

EUR

A. Eigenkapital
I. Stammkapital 4.244.000,00 4.244.000,00

11. Rücklaqen
Zweckgebundene Gewinnrücklagen 700.206,88 644.167,27

111. Jahresqewinn -9.145,70
4.935.061,18

56.039,61

4.944.206,88-

B. Empfangene Ertragszuschüsse 1.818.196,26 1 .940.373, 19

C. Rücksteilungen
sonstige Rückstellungen io.ooo,oo 5.000,00

D. Verbindlichkeiten
1 . Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
4. Sonstige Verbindlichkeiten

7,145,973,14
95.964,37

672,82

8.046,62
7.250.656,95

14.013.914,39

7.470.215,12
351 .278,99

861,43

6.409,41
7.828.764,95

14.718.345,02
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Eigenbetrieb städtische Wasserver- und Abwasserentsorgung Großalmerode, Großalmerode
Bilanz zum 31. Dezember 2021

:i'i.iz.zo:zi

EUR

31.12.2020
EUR

1.

2.

Umsatzerföse

Sonstige betriebliche Erträge
1.846.323,45

36.624,50
1 .882.947,95

1.844.761,50
46.891 ,78

1 .891 .653,28

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren

Ö) Aufwendungen für bezogene Leistungen
85.243,21

354.344,05
439.587,26

75.793,75

289.612,85
365.406,60

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
für Unterstützung

5. Abschreibungen
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
9. Ergebnis nach Steuern
10. sonstige Steuern
1 1 . Jahresgewinn/Jahresverlust

306.345,11

95.420,04
401.765,15

668.638,53
224.120,48

-3.678,65
153.916,58

-8.758,70

387,00
-9.145,70

297.525,42

89.911,36
387.436,78

658.067,57
267.961 ,23

1 .422,40
1 57.775,89

56.427,61

388,00
56.039,61

Nachrichtlich:

Behandlung des Jahresgewinns/Jahresverlustes
a) Zur Abführung an den Haushalt der Stadt
b) Einstellung in die Gewinnrücklagen
c) Auflösung von Gewinnrücklagen

0,00
16.837,17
25.982,87

0,00

56.039,61
0,00
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Eigenbetrieb Städtische Wasserver- und Abyvasserentsorgung Großalmerode, Großalmerode

?

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Städtische Wasserver- und Abwasserentsorgung Großalmerode ist ein Eigenbetrieb der Stadt Großal-
merode. Der Eigenbetrieb wird als organisatorisch, verwaltungsmäßig und finanzwirtschaftlich gesondertes
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit nach der Eigenbetriebsverordnung und den Bestimmun-
gen der Betriebssatzung geführt.

11. Allgemejpe Angaben

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 ist nach den Vorschriften des dritten Buches des Han-
delsgesetzbuches (§§ 238 ff.) - insbesondere den ergänzenden Vorschriften des zweiten Abschnittes für
Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff.) - sowie den Vorschriften des Hessischen Eigenbetriebsgesetz erstellt.

111. Bilanzieri,i@gs- und Bewertungs?grupdsätze

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden zu Anschaffungs-
kosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Der Umfang der Anschaffungskosten ent-
spricht § 255 Abs. 1 HGB. Die Abschreibungen werden nach der linearen Methode ermittelt. Empfangene
Ertragszuschüsse und sonstige Zuschüsse »iterderi aktivisch gekürzt. Aufgrund untergeordneter Bedeutung
wurden geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis EUR 800,00 im Jahr des Zu-
gangs sofort in voller Höhe abgeschrieben.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind mit ihren Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederst-
wertprinzips bewertet.

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nominalwerten, ggf. unter Berücksich-
tigung angemessener Wertberichtigungen, aktiviert. Unter den Forderungen sind Forderungen gegen die
Stadt Großalmerode in Höhe von EUR 73.961 ,04 ausgewiesen.

Die liquiden Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und sind
mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. In den Verbindlichkeiten sind Verbind-
lichkeiten gegenüber der Stadt Großalmerode in Höhe von EUR 672,82 enthalten.
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Die empfangenen Eitragszuschüsse in Höhe von EUR 1.557.013,87 betreffen Zuschüsse von Kunden
für Hausanschlusskosten (EUR 311688,54) und für Anschlussbeiträge (EUR 137.451,20) sowie Zu-
schüsse des Bundes und des Landes (EUR 1 .1 07.874, 13). Die jährliche Auflösung erfolgt in Höhe von 5 %
zugunsten der Umsatzerlöse.

Die sonstigen Zuschüsse (EUR 173.706,39) betreffen Fördermittel aus der Grundwasserabgabe, Zu-
schüsse zur Anbindung von Anlieger aus den Randbezirken sowie ein Tilgungszuschuss des Landes für
ein Darlehen. Es handelt sich bei dem mit der Landesbank Hessen-Thüringen abgeschlossenen Darle-
hensvertrag um ein Darlehen im Rahmen des Sofortprogramms für den Bau von kommunalen Abwasser-
anlagen (Programm 11/2006) vom Land Hessen.

Dieses Darlehen wurde ab dem Jahr 20al O erstmalig getilgt. Hierfür gewährt das Land Hessen für die Dauer
von 10 Jahren Zins- und Tilgungszuschüsse. Der Tilgungszuschuss insgesamt wird aktivisch unter den
,,Sonstigen Vermögensgegenständen" ausgewiesen und entsprechend dem Zins- und Tilgungsplan aufge-
löst. Zudem wird der Tilgungszuschuss passivisch dem Sonderposten für sonstige Zuschüsse zugeführt
und entsprechend der Nutzungsdauer des bezuschussten Wirtschaftsgutes aufgelöst.

Bei den empfangenen Investitionszuschüssen in Höhe von EUR 87.476,00 handelt es sich um Zu-
schüsse des Werra-Meißner-Kreises zu der im Jahr 2017 fertiggestellten Phosphateliminierungsanlage.
Der Zuschuss wird über die Laufzeit von 50 Jahren abgeschrieben.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen die voraussichtlichen Jahresabschlusskosten.

Die Fälligkeiten der in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten ergeben sich aus der nachfolgenden
Darstellung:

Verbindlichkeitenspiegel Gesamtbilanz

Gesamt

EUR

Restlaufzeiten

bis zu I Jahr

EUR

über I Jahr

EUR

daon

über 5 Jahre

EUR

Sicherheiten

Art und

Form der

Sicherheit

EUR

Bilanzposten
1 . Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten
2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen
3, Verbindlichkeiten

gegenüber der
Stadt Großalmerode

4. Sonstige
Verbindlichkeiten

Gesamt

7.145.973,15 332.226,59 6.813.746,56 5.399.821,91 keine

95.964,37 95.964,37 0,00 0,00 keine

672,82 672,82 o,oo 0,00 keine

8.046,62

7.250.656,96

8.046,62 0,00 0,00 keine

436.910,40 6.813.746,56 5.399.821,91
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Verbindlichkeitenspiegel Bereich Wasserversorgung

Restlaufzeiten Sicherheiten

Art und Form

Gesamt bis zu I Jahr über I Jahr über 5 Jahre der Sicherheit
EUR EUR EUR EUR EUR

Bilanzposten
1. Verbindlichkeiten

gegenüberKreditinstituten 2.378.242,78 82.996,12 2.295.246,66 1.941.555,60
2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 37.650,05 37.650,05 0,00 0,00

3. Verbindlichkeiten

gegenüber der
Stadt Großalmerode

4. Sonstige
Verbindlichkeiten

Gesamt

keine

keine

672,82 672,82 0,00 0,00 keine

4.212,62 4.212,62 o,oo 0,00 keine

2.420.778,27 125.531,61 2.295.246,66 1.941555,60

Verbindlichkeitenspiegel Bereich Abwasserentsorgung

Restlaufzeiten Sicherheiten

Art und Form

Gesamt bis zu I Jahr über I Jahr über 5 Jahre der Sicherheit
EUR EUR EUR EUR EUR

Bilanzposten
1. Verbindlichkeiten

gegenüberKreditinstituten 4.767.730,36 249.230,47 4.518.499,89 3.733.364,48 keine
2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 58.314,32 58.:314,32 0,00 0,00 keine

3. Verbindlichkeiten

gegenüber der
Stadt Großalmerode

4. Sonstige
Verbindlichkeiten

Gesamt

0,00 0,00 0,00 0,00 keine

3.834,00 3.834,00 0,00 0,00 keine

4.829.878,68 311.378,79 4.518.499,89 3.733.364,48

Sonstige finanzie.lle Verpflichtungen sowie Haftungsverhäjh'iisse liegen nicht vor.
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V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde unter Anwendung des Gesamtkostenverfahrens gem. § 275 Abs.
2 HGB erstellt. Die Gliederungsvorschriften des § 24 HessEigBGes wurden beachtet.

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt auf:

2021

EUR

Gebührenerträge Wasser
Gebührenerträge Kanal
Gebühren Straßenentwässerung
Gebühren Fäkalschlamm

Auflösung Ertragszuschüsse

596.013,97

921 .332,44

202.100,00

9.552,80

117.324,24

1.846.323,45

Vl. Sonstige Angaben

1 . Angaben zu den Organen:

Die Betriebsleitung wird durch Herrn Thomas Simon sowie durch Herrn Michael Höhre als stellvertretenden
Betriebsleiter wahrgenommen.

Der Betriebskommission gehören im Berichtsjahr an:

Bürgermeister

Stadtrat

Personalratsmitglied

Stadtrat

Stadtverordneter

Personalratsmitglied

Stadtverordneter

Stadtverordneter

Stadtverordneter

Thomsen, Finn, Großalmerode

Telschow, Gerhard, Großalmerode

De Sciscio, Nicola, Großalmerode

Fiedler, Frank, Großalmerode

Röse, Gert, Großalmerode

Sievers, Jens, Großalmerode

Studenroth, Kurt, Großalmerode

Gundlach, Dirk, Großalmerode

Möller, Marius, Großalmerode

Aufwandsentschädigungen für die Mitglieder der Betriebskommission sind im Berichtsiahr in Höhe von
EUR O,00 angefallen.

Die Angabe der Vergütung für die Betriebsleitung unterbleibt. Von der Befreiungsvorschrift nach § 286 Abs.
4 HGB wird Gebrauch gemacht.
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2. Mitarbeiter

Der Eigenbetrieb mit den Sparten Wasserversorgung und Abwasserentsorgung besetzt 6,62 Stellen.

3. Gesamthonorar Abschlussprüfer

Das Gesarnthonorar des Abschlussprüfers für das Jahr 2021 beträgt für Abschlussprüfungsleistungen
EUR 3.920,00, für Steuerberatungsleistung EUR 117,00 sowie für sonstige Leistungen EUR 841 ,10.

4. Vorgänge VO!1 besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Wirtschaftsjahres 2Q2!1 eingetreten
sind

Es sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres 2021 eingetreten.

5. Gewinnverwendung (§ 285 Nr. 34 HGB):

Das Jahresergebnis 2021 gliedert sich wie folgt auf:

Wasser Jahresgewinn EUR 16.837,17

Abwasser Jahresverlust EUR -25.982,87

Der Jahresverlust 2021 beläuft sich damit auf insgesamt EUR -9.145,70.
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Die Betriebsleitung schlägt vor, den Jahresüberschuss der Wasserversorgung in Höhe von EUR 16.837,17
in die Gewinnrücklagen einzustellen.

Die Betriebsleitung schlägt vor, den Jahresverlust der Abwasserentsorgung in Höhe von EUR -25.982,87
durch die Gewinnrücklagen auszugleichen.

Großalmerode, den 28. Juni 2023

Die Betriebsleitung

des

Eigenbetriebes Städtische Wasserver- und Abwasserentsorgung
Großalmerode

gez. Thomas Simon
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Eigenbetrieb Städtische Wasserver- und Abwasserentsorgunq Großalmerode
- Bereich Wasserversorgung -, Großalmerode

Bilanz zum 31. Dezember 2021

Aktiva
31.12.2021

EUR

31.12.2020

EUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
11, Sachanlagen

5.601,50 6.201 ,50
4.094.514,36 4.026.018,40
4.100.115,86 4.032.219,90

B. Umlaufvermögen
1. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 62.944,93 61 .272,35

11. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1 . Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen die Stadt Großalmerode
3. Sonstige Vermögensgegenstände

79.474,08

8.593,17

20,50

88.087,75

79.783,04
53.167,51

204,92

133.1 55,47

111. Guthaben bei Kreditinstituten 413.760,53

4.664.909,07

661 .844,53

;,
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Passiva
31.12.2021

EUR

31.12.2020

EUR

A. Eigenkapital
1. Stammkapital 1,354.000,00 1.354.000,00

11. Rücklagen
Zweckgebundene Rücklage 346.252,56 318.112,38

111. Gewinn/S/erlust

Jahresgewinn 16.837,17 28.140,18
1.717.089,73 1.700.252,56

B. Sonderposten für Ertragszuschüsse
1 . Empfangene Ertragszuschüsse
2. Sonstige Zuschüsse

512.542,68
9.498,39

522.04i,07

543.817,57
12.121,17

555.938,74

C. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 5.000,00 2.500,00

D. Verbindlichkeiten

1 . Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 82.99612 (i. V. EUR 80.961,60)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 37.650,05 (i. V. EUR 146.327,61)
3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Großalmerode

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 672,82 (i. V. EUR 861 ,43)
4. Sonstige Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 4.212,62 (i. V. EUR 23.400,23)

2,378.242,78

37.650,05

672,82

4.212,62

2.459.211 ,68

146.327,61

861 ,43

23.400,23

fi,
4.664.909,07

?,
;,



30044/21 -1 Anlage Vl

Seite 3

Eigenbetrieb Städtische Wasserver- und Abwasserentsorgung Großalmerode
-. Bereich Wasserversorgung -, Großalmer?ode

Gewinn- und Verlustrechnung
fQr 4ie Zeit vom 01. Januar 20?"l bis 31. Dezember 2021

2021

EUR

2020

EUR

1.

2.

Umsatzeriöse

Sonstige betriebliche Erträge
628.433,95

27.877,97
656.311 ,92

633.632,49
30.048,15

663.680,64

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen
33.337,57

112.735,32

146.072,8'g.

27.708,20
114.134,61
141.842,81

4. Personalaufwendungen
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung:
EUR 13.575,89 (i. V. EUR 13.407,83)

152.010,28

50.800,45

160.094,23

50.215,34

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegensfönde des Anlagevermögens ünd
Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
10. Sonstige Steuern
11 . Jahresgewinn

'?,

200.941 ,68
34.749,84
-2.028,39
52.656,22
17.052,17

215,00
16.837,17

n,

198.736,47
31 .069,89

371,02
53.736,74
28.356,18

216,00
28.l4Cl,18

Nachrichtlich:

Behandlung des Jahresgewinns
a) Zur Abführung an den Haushalt der Stadt
b) Einstellung in die Gewinnrücklagen

o,oo
16.837,17

0,00
28.140,18
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Eigenbetrieb Städtische Wasserver- und Abwasserentsorgung Großalmerode
7 Bereich A?bwasserentsorgung -, Croßalmerodq

pilanz zum 31. Dezember 202"l

Aktiva
31.12.2021

EUR

31.12.2020

EUR

A. Anlagevermögen
1. Immaterielle Vermögensgegenstände
11. Sachanlagen

174.524,00
8.648.166,63
8,822.690,63

184.179,50
8.704.521 ,49
8.888.700,99

B. Umlaufvermögen
1. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände
1 . Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen
Forderungen gegen die Stadt Großalmerode
Sonstige Vermögensgegenstände

davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr:

EUR O,00 (i. V. EUR O,00)

2.

3.

68.973,40
65.367,87

1 .697,40
136.038,67

7(3.729,47
78.:310,58
15.551 ,26

370.591,31

11. ?r4?öei Kreditinstituten 390.276,02
9.349,005,32

798.157,88
9.855.450, 18
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Passiva
31.12.2021

EUR

31 .12.2020

EUR

A. Eigenkapital
1. Stammkapital 2.890.000,00 2.890.000,00

11. Rücklaqen
Zweckgebundene Rücklage 353.954,32 326.054,89

Illi Gewinn/S/erlust

Jahresgewinn/Jahresverlust -25.982,87 27.899,43
3.217.971,45 3.243.954,32

B. Sonqerposten für Ertra?gszusci'iüsse
1 . Empfangene Ertragszuschüsse
2. Sonstige Zuschüsse
3. Empfangene Investitionszuschüsse

1.044.471,19 1.123.897,45
164.208,00 169.686,00
87.476,00 90.851,00

1.296.155,3p 1,:q§4.434,45

C. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 5.000,00 2.500,00

D. Verbindlichkeiten

1 . Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr:

EUR 249.230,47 (i. V. EUR 243.274,90)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr:

EUR 58.314,32 (i. V. EUR 204.95"1,38)
3. Sonstige Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr:

EUR 3.834,00 (i. V. EUR 8.606,59)

4.767.730,36 5.011.003,44

58.314,32 204.951,38

3.834,00 8.606,59

4.829.878,68 5.224.561,41

9.349.005,32 9.855.450,18
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Eigenbetrieb Städtische Wasseiver- und Abwasserentsorgung Großalmerode
.?Bereich Abwasserentsorgung -, Großalmerode

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021

2021

-EUR
2020

EUR

1.

2.

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand

a)

1.217.889,50 1.211.129,01
8.746,53 16.843,63

1.226.636,03----- 1.227.972,64-

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

51 .905,64
241 .608,73

293.ql4,37

48.085,55
175.478,24
223.563,79

4. Personalaufwendungen
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung:
EUR 12.822,79 (i. V. EUR 12.20618)

154.334,83

44.619,59

137.431,19

39.696,02

r, 177.127,21

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
8, Zinsen und ähnliche Aufwendungen
9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
10, Sonstige Steuern
11 . Jahresgewinn/Jahresverlust

467.696,85
189.370,64

-1 .650,26
101.260,36
-25.810,87

172,00
-25.982,87

459.331,10
236.891 ,34

1.051,38
104.039,15
28.071 ,43

172,00
27.899,43

Nachrichtlich:

Verwendung des Jahresgewinns/Jahresverlustes
a) Zur Abführung an den Haushalt der Stadt
b) Einstellung in die Gewinnrücklagen
c) Aufk>sung von Gewinnrücklagen

0,00
0,00

25.982,87

0,00
27.899,43

0,00
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STADT GROSSALMERODE - DER MAGISTRAT
(Werra-Meißiier-Kreis)

Städtische Wasserver- und Abwasserentsorg?ing Großalinerode
- Eigenbetrieb - S W A

'- '.

f

Lagebericht
des Eigenbetriebs Städtische Wasserver- und Abwasserentsorgung Großalmerode für das
Wirtschaftsjahr 2021

Grundsätzliclies

1 . Wasserversorgung

Der Eigenbetrieb der Stadt Großalmerode unterhält im Bereich der Wasserversorgung drei Tief-
br?mneii, fünf Quelleii, zwei P?impstatioiien uiid sieben Hochbehälter. Das Wasserleitungsnetz
ur'nfasst eine Strecke von 68 km. Insgesairit sind zurzeit 99% der Bevölkerung der Stadt Groß-
almerode an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossen.

Technische Anlagen:
Wassergewinnunz
Quellen (Anzahl)
Tiefbrunnen (Anzahl)
S?peicherung
Hochbehälter (Anzahl)
Veiteilung
Pumpstationen (Anzahl)
Rohrnetzlänge (km)
Zu versorgende Haushalte (Anzahl)
Anschlussgrad (%)

2021

5

3

7

2

68

2.434

99

2020

5

3

7

2

68

2.427

99

2019

5

3

7

2

68

2.417

99

2. Abwasserentsor7ung

Der Eigenbetrieb der Stadt Großalmerode betreibt im Stadtteil Trubenha?iseii eine Kläranlage,
die auf 9.500 Eiiiwohiiergleichwerte ausgelegt ist. Neben elf Regenüberläufen ohne Becken
stehen noch drei Regenüberlaufbecken mit einem Gesamtvolumen von l .494 m3 und ein Re-
genrückhaltebecken mit einem Vofümen von 235 m" im Eigentum. Im Bereich des Kindergar-
tens am Miihlgraben und in der L 3238 im Stadtteil Laudenbach wurden in 2003 noch zwei
Staura?imkanäle mit jeweils 150 m"' Stauvolumen neu errichtet. Dies entspricht den gesetzlichen
Bestimrruingen. Das Kanalleitungsnetz hat eine Länge von 80 krn und teilt sich sowohl in ein
Schmutz-, Regen- wie auch Mischwassersystem. Insgesamt sind zurzeit 98% der Bevölkerung
der Stadt Großalmerode an die öffentliche Kanalisation angeschlossen.
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Technische Anlagen:
Kläranlagen
Regenüberlä?ife
Regenüberlaufbecken
Regeiirückhaltebecken
Staciraumkanäle

Kanalleituiigsnetzfönge (km)
Anschlussgrad (%)

2021

l

11

3

l

7

80

98

2020

l

11

3

1

2

80

98

2019

1

11

3

l

7

80

98

Wirtschaftsplan

1. Wasserversoyg?ing

Deii Wirtschaftsplan für den Bereich Wasserversorgung für das Jahr 2021 hat die Stadtverord-
netenversammfüng der Stadt Großalmerode am 11. März 2021 beschlossen. Der Wirtschafts-
plaii war -neben deii Bestimmungen des Eigenbetriebsgesetzes ?ind der Eigenbetriebssatzuiig-
Gr?indlage für die Wirtschaftsführung.

Die im Vermögensplan für den Betriebszweig Wasserversorgung vorgesehene Bruttokredita?if-
nahme in Hölie von 596.000 € wurde von der Aufsichtsbehörde mit Verfügung vom 28. Mai
2021 genehmigt. Verpflichfüngseri'nächtigungen wurden in diesem Wirtschaftsplan nicht ver-
anschlagt. Ebenfalls genehinigt wurde die Höhe des Kassenkredites mit 250.000 €, da dies die
I-IGO vorschreibt.

Auf Grund des gut geplanten Investitionsvolumens und der gut kalkulieiten Aufwendungen und
Erträge im Bereich des Erfolgsplanes war in 2021 eine Änderung des Wirtschaftsplanes nicht
erforderlich.

2. Abwasserentsorgung

Den Wirtschaftsplaii für den Bereich Abwasserentsorgung des Jahres 2021 hat die Stadtverord-
netenversammlung der Stadt Großalmerode ebenfalls am 11. März 2021 beschlossen. Der Wiit-
schaftsplan war -neben den Bestimmungen des Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebs-
satzung- Gr?iiidlage für die Wirtschaftsführung.

Im Vermögensplan für den Betriebszweig Abwasserentsorgung war eine Bruttokreditaufiiahme
in Höhe voii 1.315.000 € vorgesehen cind von der Kommunalaufsicht am 28. Mai 2021 geneh-
migt. Gr?ind hierfür siiid die entsprechenden Investitionsausgaben. Verpflicht?ingsermächtigun-
gen wurden in diesem Wiitschaftsplan iiicht veranschlagt und. Ebenfalls genehmigt wurde die
Höhe des Kassenla-edites i'nit 250.000 €, da dies die HGO ebenfalls vorschreibt.

Auf Grund der gut kalkulieiten Aufwend?ingen und Eiträge im Bereich des Erfolgsplanes ?ind
der geplanten Investitionen war in 2021 eine Änderung des Wirtschaftsplanes nicht erforder-
lich.
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Entwickluiig des Gescliäftsverlaufs

1. Wasserversorgung

Der Eigeiföetrieb bedieiit sich zur Verbrauchsabrechii?iiig eiiies EDV-Verfahreiis bei dem Re-
chenzentrum ekom2 l in Kassel. Über dieses Systei'n w?irden in 2021 fösgesai'nt 2.434 Haushalte
abgerechnet. Hiiiz?i kommen iiocli 16 Abnehi'ner, die mit manuell erstellteii Bescheiden zur
Gebührenzahfüng herangezogen wurden. Dar?inter ist ein gröBerer Abnehmer, der seine eigene
Wasserversorgung eingestellt hat und das Wasser voii ?iiis bezieht sowie das städtische Pai'iora-
mabad mit der Erstbefülluiig z?im Schutz dei' Flieseii. Das Paiioramabad wurde iii 2021 iiicht
betrieben.

Insgesamt w?irden iii 2021 für 251.722 m3 Wassergebühren abgerechiiet, davon 3.200 ?TI über
die 16 Einzelabrechn?ingen. Für die privaten I-?aushalte liegt der Verbrauch bei 247.462 m3.
Dies eiitspricht eiiiem Durchscliiiittsverbra?ich voii über 38 m3 p.a. und Persoii bei ca. 6.500
Einwotmern.

Im Bericlitsjahr sind Erlöse aus Gebiföreneiträgen in Höhe von 596.000 € erzielt wordeii. Sie
sind im Vergleich z?im Vorjahresabschluss um 6. 100 € gefallen, liegen damit auch um 49.000
€ unter deii im Wirtschaftsplaii veraiischlagten Erträgen.
Diese oben ausgewiesene Vermindercing der Eiträge ist in ersten Linie darauf zuriickzufüliren,
dass die abgereclineten Kubikmetermengeii geringfügig gesunken sind. Da das Panoramabad
in 2021 geschlossen war, fühite es zu keineii Wasserrohrbriichen, die einen höheren Ertrag im
Eigenbetrieb nach sich ziehen. Die Verminderung ergibt sich a?isschließlich in'i Privatver-
brauch. Betraclitet maii zudem iioch den Durchschnittsverbra?icli der letzten 5 Jahre mit 254. 100
m3 im privaten Verbra?ich, so liegt das Ergebnis 2021 mit l .600 m3 darunter.

Die Ursache für die vorhandene Differenz zum Planansatz sind die der Kalkulation zu optimis-
tisch zugrunde gelegten Kübikmetermengen bei deii privaten Haushalteii (270.000 m").

Wie im Voijahr sind die Eitragszuschiisse iim 17.600 € gesunken, obwohl fö den Vorberichten
immer dargestellt wurde, dass sich diese nicht verändern. Bei der Erstellung des Jahresabschl?is-
ses des Vor3ahres w?irde aber festgestellt, dass sich die alten Ertragszuschüsse vor der Grün-
dung des Eigenbetriebes langsam beginnen auf Null ,,abzuschreiben".

In 2021 wurden 8 neue Kunden an die Wasserversorgungsaiilage angeschlossen. Gleiclizeitig
wurden aber a?ich l Hausanschluss von der Wasserleit?ing abgetrennt.

Die im Bericlitsjahr erzielten Gesai'nterträge des Betriebszweiges Wasserversorgung (einschl.
Ziiiserträge uiid Ertragsz?ischüsseii) bela?ifeii sich auf 656.300 € (im Vorjahr 663.800: €) und
sföd somit um 7.500 € gesunken. Sie liegen Lllll 67.700 € uiiter den Ansätzen des Wiitschafts-
plaiies. Im 'Jor3ahr habeii sie 60.200 € unter den Ansätzen gelegen. Damit liegen die Zahlen
wieder auf dem Nivea?i des Vorjahres. Der Ausschlag, den es in 2019 gegeben hat, hat sich
nicht wiederholt, da das Panoramabad geschlossen war ?md somit die Bediensteten des Eigen-
betriebes eingebunden waren.

Nennensweite Mehraufwend?ingen oder Einspar?ingen im Vergleich zum Haushaltsansatz sind
in diesem Jahr wie folgt zu verzeichnen:
Die Attfwendungen für Sachverständigenkosten in Hölie voii 12.000 € wurden nicht benötigt
und koiiiiten somit eingespart werden, weil für die Neufestsetzung der Wasserschutzgebiete
keine Leisfüngen in diesem Jahr erbracht wurden.
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Die großen Kosteiipositioiien Persoiiala?ifwend?ingen und Abschreibuiigen liegeii unter den
Plai'iaiisätzen.

Im Wirtschaftsplaii wurde iioch eiii Übersctaiss voii 30.000 € a?isgewieseii. Aus deii i'mn dar-
gestellteii 1st-Zahlen ergibt sich ein Überscfüiss von 16.800 €. Im Vorjahr waren es 28. 100 €.
In den letzten Ja)iren koiiiite an dieser Stelle immer davon berichtet werden, dass der Über-
scfüiss sich im Verhältnis zum Plaiiansatz erlföht hat. Trotz keiner nennensweiten Mehra?ifweii-
dungen und nur einer nennenswerten Einsparuiig füliren die Mfödererträge aber dazu, dass dies
fö diesem Jahr iiicht der Fall ist. Da das Ergebiiis aber exakt a?if dem Plaiiergebnis liegt, ist es
noch zufriedenstellend.

2. Abwasserent6prgung

Der Eigenbetrieb bedient sich z?ir Verbrauchsabrechimiig eiiies EDV-Verfahrens bei dem Re-
chenzentr?im ekoi'n21 in Kassel. Über dieses System wui-den in 2021 insgesamt 2.434 Wasser-
zäliler abgerecfüiet. Hinzu kommen noch 8 Abnehmer, die mit mai'iuell erstellteii Bescheiden
z?ir Gebührenzahfüng herangezogen wurden. Hierbei handelt es sicli u.a. um 4 größere Abneh-
mer, die iiber eine eigene Wasserversorgungsanlage verfügen und nur zu Kanalbenutzungsge-
bühren veraiilagt werden (sog. Sonderzahler) und ?im 4 kleinereii temporären Abnehmer.

Insgesamt wurden in 2021 für 240.699 in3 Kanalbenutzungsgebühren abgerechnet, davon 69
in3 für die o.g. 4 Abnehmer cind 4.746 m3 für die 4 sog. Soiiderzahler. Für die privaten Ha?ishalte
liegt der Verbra?ich bei 235.884 m3. Dies entspricht einem Durchschnittsverbrauch von 38 m3
p.a. pro Persoii bei ca. 6.500 Eiiiwohnern. Im Jahresabschluss siiid Erlöse aus Gebühreneiträgeii
in Höhe von 921.300 € (im Vorjahr: 917.400 €) ausgewiesen. Diese liegen mit 48.700 € unter
den veraiischlagten Erträgen des Wirtschattsplanes. Die Ursache hierfür sind beim Verbra?ich
die der Kalk?tiation ZLI optimistisch zugrimde gelegten K?ibikmetermengen bei den Haushalten
(250.000 nl"). Die Ursache dafür, dass trotz leicht ges?inkener Verbräuche die Gebühreneinnah-
meii steigeii liegt darfö bergrüiidet, dass iii 2020 verseheiitlich 8.300 € iii die Erträge aus Liefe-
r?ing ?ind Leistung gebucht w?irden. Rechnet man diese dem Ergebnis aus dem Voijahr in Höhe
von 91 7.400 € hinzu, wird die Entwicklung pla?isibel.

Wie auch im Vorjahr wurden bei der Abrechruing lediglich 3,80 € pro m" Zu Grunde gelegt,
obwohl die Eiitwässeruiigssatzuiig 4,00 € vorsieht. Dies hat die Stadtverordnetenversammlung
am 14. Dezember 2012 so beschlossen. Der Grund hierfür war das Aussetzen der Eigenkon-
trollverordmmg (EKVO) durch das Land, welche die Untersuchung der privaten Kanalhausan-
schlüsse vorsah. Dies war bei der Beschfüssfassung des Wirtschaftsplanes bekannt und wurde
eiitsprecliend eingearbeitet. Bis zum heutigeii Tag ist nicht absehbar, ob ?iiid ggf. wann das
Laiid diese Regelung wieder fü Kraft setzt.
Die Gesamterträge des Betriebszweiges Abwasserentsorgung (einschl. Zinseiträge) belaufen
sich auf l .227.400 € (im Vorjahr: I.229.200 €) uiid liegen damit ?im 50.400 € unter den Ansät-
zen des Wirtschaftsplanes.

Bevor aii dieser Stelle iioch auf die Einsparungeii ?md Mehrausgaben eingegaiigeii wird, muss
in diesem Jahr ein besonderes Augenmerk auf die Kosten für die bauliche Unterhaltung geiegt
werden. Norrnalerweise können hier im Laufe des Jahres immer Einsparungen erzielt werden.
Dies ist in diesem Jahr ebenso wie in den beiden Voijahren nicht der Fall. Eine ganze Reihe
von Schaciitrahmen mussten erneuert werden (Kosten 18.000 €). D?irch verschiedene Um-
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stände imisste verstäi'kt das Kanalnetz gespült werden (18.000 €). Die Nitratsoiide fö der Klär-
aiilage war defekt ?ind n'iusste eriieuert werden (13.000 €). Eiiie größere Reparatur an der Räu-
inungsbrLaicke schlug mit Kosten voii 14.000 € ZLI b?iche. Z?idem war es erforderlich, dass die
Kollegen der Techiiisclien Betriebe in der Kläraiilage eingesetzt w?irden. Im Rahi'nen einer ,,fö-
teriieii I,eistui'igsverrechimng" wurden diese Aufweiid?iiigeii (9.000 €) dem Eigenbetrieb wieder
belastet. Dass alles liat dazu gefühit, dass die Planansätze um 53.000 € überschritten wurden.

GröBere Eiiispar?ingen im Vergleicli zum Ha?islialtsansatz dagegeii koiiiiten verzeichnet werden
bei

1. den Sachverständigen- und Beratungskosten: Die geplanten 15.000 € für die Genehmi-
gungskosten für die Regenüberlast?ingsanlagen w?irdeii nicht benötigt.

2. der Uinlage an deii die Stadt Hessisch Lichteiiau fiir die Alwassei"eritsorgung fiir Rom-
merode: Diese wurde mit 19.000 € iiiedriger abgefordert, da die Kosteneinsparungen in
dieser Kosteiistelle der Stadt Hessisch Lichtena?i a?ich positive Auswirkungen auf die Stadt
Großalmerode iiat.

Diesen Eiiisparungen stehen folgende Mehra?isgaben gegenüber:
1. Eiiie Überschreitung eines Planansatzes ergab sich bei der Kiärschlammaufbereit;img und -

abfiihr. Den geplaiiten 85 .000 € stehen tatsächliche Aufwendungen i.H.v. 103.000 € gegen-
über. Diese Aufweiidungen sind wie immer schwer zu schätzeii und Scliwankuiigen uiiter-
worfen.

2. Die Abschreibungen liegen um 28.000 € über dem Planansatz. Die iiohen Investitionen,
insbesondere fö der Kläranlage in den letzten Jahren direkt (Dekanter, Phosphatfälfüngsan-
lage) führen ZLI erhöhten Abschreibungen. Der Haushaltsansatz war zu knapp bemessen.

fösgesamt schließt der Bereich Abwasserentsorgung mit einem Verlust von ca. 26.000 € ab.
Im Wirtschaftsplan wurde von einem Gewiiin in Höhe von 90.600 € a?isgegaiigen. Die Begrün-
dung ergibt sich im Wesentlichen aus den vorherigen Absätzen und ist nachvollziehbar. Bereits
2020 lag das Ergebnis ?mter dem Plaiiansatz. In diesem Jahr ist es iioch dramatischer. Ersimals
seit dem Jahr 2005 schließt der Bereich Abwasserentsorguiig wieder mit eiiiem Fehlbetrag ab.

Mit den nunmehr ausgewiesenen Zahlen und ?inter Berücksichtig?ing der noch vorhandenen
Rücklage, die sich aus der nicht ausgezahlten Eigenkapitafüerzinsung in 2015, 2017 - 2020 und
den entsprechenden Übersch€issen ergibt, wird der Eigenbetrieb in die Lage versetzt, die Eigen-
kapitafüerzinsuiig im vollen Umfaiig a?ich mit der Erhöhung auf 6%, bedienen zu können.
Über die endgiiltige Überscfüissverweiidung entscheidet die Stadtverordnetenversammlung
nach Vorlage d?irch die Betriebsleitung.

Investitionsmaßnahmen und Finanzierung

I. Wasserversqrgung

Die Wasserversorgungsbaumaßnahmen korrespondieren sehr häufig mit den Kanal- und Stra-
ßenbaumaßiiahmen im städtischen Ha?ishalt, da die Stadt iii erster Lföie Straßen ausbaut, bei
denen a?ich die Notwendigkeit der Erneuerung der Wasser- ?ind Kanalleitung besteht. So war
es auch in diesem Ialir.

Folgende Investitionen wurden in 2021 im Bereich der Wasserversorgung getätigt:
Wasserleitung Eichhqfstraße, einschließlich der Hausaiischlüsse (Schl?issrecfürung),
Verbindungsleitung Faulbach - Kernstadt, Abschluss der Maßiiahme,

1.

2.
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3. ?JmbauPumpslationTrubenhausen
4. Pumpenwec)isel Tiejbrunnen Epterode,
5. Fortgefiaihit wurde die Aniagenvisualisierung,
6. Verschoben fö das nächste Jahr wiurden die Maßnahmen Zeche Marie, Adolf-Häger-Str. -

West, Liiidei'istraße, Plaiumg Saiiierung Hochbehälter Weißeiibach, Austausc)i Tiefbruii-
iieiipumpe Rommerode, und Pultdach HBI Keriistadt. F€ir diese Maßna)imen wurden et'it-
sprecliend dem Bescliluss der Stadtverordnetenversamnfümg Hauslialtsreste gebildet.

Insgesamt wi.irde im Bereich der Wasserversorgung in 2021 ca. 272.000 € investieit. Auf eine
Darlehe+isaufüa)ime koimte in diesem Jahr verzichtet werden.

In diesem Jahr wurden keföe Bescheide für die Erneuerung der Wasserhausanschlüsse für den
versandt.

Die Abschreibungen uiid Ertragszuschüsse wurdeii eiitsprecheiid der gesetzlichen Bestimmuii-
gen verb?icht.

1. Abwasserentsorgung

Folgende Investitionen wurden iii 2021 im Bereich der Abwasserentsorgung getätigt:
1. Kanalleifüiig Eichhofstraße einschließlich Hausansclilüsse (Schlussrechn?ing),
2. Eme?ier?ing Rechenaniage in der Kläranlage.
3. MitderZustandsbewertungdesKanalnetzeswurdefortgefahren.
4. Eriieueruiig Toranlage Kläranlage,
5. ErneueruyigSchneckeSandklassierer,
6. Fortgef'ührt wurde die Anlagenvisualisierung,
7. Geplant wurde die Maßnahme Schsvarz-Weiß-Trennung iii der Kläranlage.
8. Verschoben in das iiächste Jahr wurden die Maßnahmen Zec)ie Marie, A,dolf-Häger-Str. -

West uiid Liiidenstraße.

Restzahluiigen w?irden nocli für folgende im Vor3ahr abgeschlossene Maßnahme gezahlt:
1. KanalleitungSiedlei«ieg.

Insgesamt wurde im Bereich der Abwasserentsorguiig iii 2021 rund 678.000 € füvestiert. Be-
zLaiglich der Darlehensaufnahme siehe Erläuterungen im Bereich Wasserversorgung.

In diesem Jahr wurden keine Bescheide f'ür die Erneuerung der Kanalha?isanschlüsse für den
versaiidt.

Die Abschreibungen und Eitragszuschüsse wurden entsprechend den gesetzlichen Bestimmun-
gen verbucht.
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Zusammenfassende Eixizelbetrachtung einzelner Bilanzpositionen

Aktiwx - Anlctgevermögen

Das Anlagevermögen stellt naturgernäß die größte Position der Aktivseite dar. Bedingt durcli
die aktivierten Investitioiien uiid gebuchten Absclireib?iiigen ist das Anlagevermögeii im Be-
reicli Kaiial leicht gesunken. Im Gegenzug ist das Anlageverinögen im Bereich Wasserversor-
gung leicht gestiegen. Iiisgesamt beläuft es sich auf knapp 13 Mio. €.

Aktiva - Umlaufvermögeri (Guthab?en bei Kreditinstituten)

Die Guthaben bei deii Kreditfüstit?iten (Girokoiitenbestaiid) siiid auf dem Hiiitergruiid der In-
vestitioiien ui'id der nicht erfolgteii Darlehensaufnahme efüeblich gesunken. Eiiie Darlehens-
aufnahme war aber nicht erforderlich.

Passisia - Eigenkapital

Hier werdeii das vorhaiidene Stammkapital, die Rücklageii und der Gewinn dargestellt. Letzt-
genannter ergibt sich a?is der Gewinn- und Verlustrechnung.

Das Staii'imkapital stellt sich wie folgt dar:
Gesamt Wassei- Kanal

4.244.000 € 1 .354.000 € 2.890.000 €

Die Gebührenausgleichrücklagen werden gesondert dargestellt und sehen wie folg aus:
Gesamt Wasser Kanal

700.206,88 € 346.252,56 € 353.954,32 €

Pa.ssiva - Sqnderposten für Eriragszuscl3üsse

Die einpfaiigenen Ertragszusclaiüsse stellen die Auflös?ing der Zusclfüsse ?ind Beiträge aus den
letzten Jahren dar. In den Vorberichten zum Wiitschaftsplan wurde in den letzten Jahren da-
raufhfö gewiesen, dass sidi diese nicht mehr ändern und mir noch auslaufen. Dem ist nicht mehr
so. Bedingt durch eine geändeite Verbuchung wegen der zeitverzögerten Bescheiderstellung
für die Hausanschlusskosten, muss wieder auf die Auflösung der Eitragszuschüsse zurückge-
griffen werden. Aiiderseits laufen auch die Eitragsschüsse aus der Zeit vor der Gründung des
Eigenbetriebes aus, sodass sich der Betrag im Bereich der Wasserversorgung verringeit. Bilan-
ziell hat das keine Auswirk?ingen, da im Gegenzug die Hausanschliisse abgeschrieben werden.

Passiva - Verbindlichkeiren

Die Verbindlichkeiteii gegenLiber den Kreditinstituten sinken, weil den Tilgungsleisfüngen die
Darlehensaufnahme gegenübersteht.
Die Verbfödlichkeiten a?is Lieferung und Leistung ergeben sich aus dem la?ifenden Geschäfts-
betrieb und liegen erheblich unter dem Vorjaliresergebnis.

Bilanzer2r,ebnis.'
Insgesamt schließt die Bilanz mit einer Gesamtsumme in Höhe von 14.Ol3.914,39 € (Vorjahr:
14.71 8.345,02 €) ab. Diese teilt sich wie folgt auf: Wasserversorgung: 4.664.909,07 € (Vorjahr
4.888.492,25 €) ?ind Abwasserversorgung: 9349.005,32 € (Vorjahr: 9.855.450,18 €).
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Voraussichtliclie Entwicklung

I. Wasserversorg?i42g

Z?i Begiiiii des Wiitschaftsjalires 2021 bestaiid iii diesem Bereich eiiie Rücklage iii Höhe voii
ca. 346.200 €. Rechnet maii den Überschuss 2021 in Höhe von 16.800 € daz?i, so ergibt sich
eiii Rücklagenbcstand zui'n 01.01 .2022 von 363.000 €. Bei diesem Bestand wirkt sicli natürlich
acich aus, dass iii den Jahren 2015 und 2017 - 2020 bewusst a?if die Ausschüttung der Eigenka-
pitalverzinsung verzichtet wurde.

Nach diesen iiorliegenden Zahlen ist es möglich, die Eigenkapitalverzinsung cimzusetzen, da
ausreicliend Mittel in der RCicklage sowie liquide Mittel auf dem Girokonto des Bereiclies Was-
serversorg?iiig vorhaiiden sind.

Im Ha?ishaltssichetungskoiizept 2016 wurde beschlosseii, deii Ziiissatz für die Eigeiikapitafüer-
ziiisung voii 4% a?if neu 6% anz?ilieben. Die dann benötigten 104.000 € steJien in der Rücklage
zur Verfiigung. Nach evt. Abfülirung wiirden dann noch 259.000 € in der Rücklage vorhanden
sein. Der Wiitscliaftsplaii für das Jahr 2022 schließt mit eföem positiven Ergebnis in Höhe von
14.200 € ab.

Im Bereich der Investitionen wird der Austausch der Wasserleitungen im Rahmen von Straßen-
?ind Kanalsanierungsmaßnahmen weiterhin die maßgebliche Bedeut?ing haben.

Fiir die zuküiiftige Entwickl?mg sind gegenwärtig keiiie den Bestand des Eigenbetriebes ge-
fölirdenden Risiken ZLI erkeiiiien. Vorgänge voii besoiiderer Bedeufüiig iiach dem Schfüss des
Geschäftsjahres, die einen wesentliclien Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
liaben, sind bis zum lieutigen Tage nicht eingetreten.

2. Abwasseremsorgung

Mit dem Jahresabschluss 2021 w?irde in der Rücklage efö Übersch?iss von ca. 353.900 € aus-
gewiesen. Mit dem nunmehr a?isgewiesenen Fehlbetrag, der der Rücklage entnommen werden
muss in Höhe von 25.900 € sinkt die Riicklage auf ca. 327.900 €.

Der Stadtverordnetenversammlung obliegt die Beschfüssfassung über die Gewinnverwenfüing
2021 . Nacli dei- Berechn?ing der Betriebsleit?ing müssten unter den bei der Wasserversorgung
beschriebenen Ändemng 194.000 € an den sfödtischen Haushalt abgeführt werden. Dies ist trotz
des diesjährigen Ergebnisses a?ifgr?ind des nocb vorhaiidenen Rücklagenbestandes (327.900 €)
möglicli. Es stäiide daim iioch eiii Bestaiid voii ?30.900 € iii der Rücklage. Für das Jahr 2022
wurde It. Wiitschaftsplan mit einem Überschuss in Höhe von 35.600 € geplant.

Für die zukünftige Entwicklung sind gegenwäitig keine den Bestand des Eigenbetriebes ge-
föhrdenden Risiken zu erkemien. Vorgänge von besoiiderer Bede?it?ing nac)i dem Schluss des
Geschäftsjahres, die einen wesentlichen Einfluss auf die Verinögens-, Finaiiz- und Ertragslage
haben, sind bis zum heutigen Tage nicht eingetreten.

Nachdem in allen Stadtteilen Baugebiete angeboten werden können, wird iii den nächsten Jah-
ren weiterhin der Scliwerpunkt a?if der Sanierung des Kanalleifüngsnetzes liegen. Da fiir die
nächsten Jahre a?ich in diesem Bereich iiicht mehr mit Zuschüssen gerechnet werden kaiin, ist
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a?if eine solide Fföanzier?ing der Maßiiahmeii dringend ZLI achten, um einer regelrnäßigen Dar-
leheiisaufna)ime eiitgegen zu wirken.

Zusammenfassende Bemerkung:

Die Zahlen dieses Jahresabschfüsses macheii deutlich, dass die zum Ol.Ol.20ll beschlossene
,,Umstrukt?irier?iiig" der Gebühren (Kanalbenutzungsgebühren + 0,20 € und Wassergeld - 0,20
€) richtig war. Gleiches gilt fiir die zum Ol.O].20l4 beschlossene Gebilihreiierhöhung im Be-
reich der Wasserversorgung um O,50 € a?if iie?i 2,25 € pro m3. Nachdem die Stadtverordneten-
versammluiig iii 2015 uiid iii den Jahreii 2017 - 2020 beschlosseii hat, den Überscl'i?iss für beide
Bereiche auf neue Rechi'uing vorz?itragen ?ind in der Gebührenausgleichsriicklage ZLI belassen,
ist jetzt die weiteföin Situation voföanden, dass in beiden Bereicheii ausreicliend Mittel zur
Auszahlung der Eigenkapitafüerzinscing a?ich in der im Hauslialtssiclierungskonzept der Stadt
besclilossenen Höhe voii iie?i 6% zur Verfügung steht.

Diese Niclita?issc)iüttung war eine gezielte Entscheidung der Stadtverordnetenversamml?ing,
?im den Eigenbetrieb ZLI stärken. Dies war auch nur möglifü, weil die Situation im städtischen
Ha?islialt dies erinöglichte. Ob dies fö den nächsten Jatiren a?ich der Fall sefü wird, muss jeweils
entscliieden werdeii. Aais diesem Grund ist es weiterhin erforderlich, dass sparsam gewirtschaf-
tet wird uiid lediglich die gesetzlich iiotwendigen ?iwestitioiieii durchgeführt werden. Steigeiide
Zinsen für Darlelien, die zur Finanzierung der Investitionen zwangsweise notwendig siiid, wLir-
den diese Bemül'uingen konterkarieren. Gerade deswegen sind alle Beteiligten z?ir äußersten
Sparsamkeit verpflichtet. In den letzten Jahren wurde die Investitioiistätigkeit in dem Bereicii
der Leit?ingen schoii z?irückgefahren, wias sich auch a?if die Abschreibungen entsprechend a?is-
wirkt. Hohe Investitioiieii fö der Kläraiilage selbst, wie iii 2017 die Anschaffung eines iie?ien
Dekanters und die Phosphateliminierungsanlage, kehren dies aber in das Gegenteil ?ind steigern
zudem die Absc)ireibungen erheblich. Dies wird sich iii den Jahren ab 2022 fortsetzen, da die
Kläranlage ,,in die Jahre" gekommen ist ?ind damit trotz aller Bemühungeii der Mitarbeiteii
einem natürlichem verschleiß ?interliep,;.

Nachdem die Gebühren iii den letzten Jahren konstant gehalten werden konnteii, muss t'ür 2022
keiiie Gebülirenerhöliung angestrebt werden, weil durch den Verzicht der Ausschütfüng der
Eigenkapitalverzinsung entsprechende Mittel in der Rücklage vorhanden sind. Dies gilt auch
im Hinblick auf eine evt. Efööhuiig der Eiget'ikapitalverzinsung, die im Rahmen der Hauslialts-
koi'isolidierung von der Stadtverordneteiiversammlung beschlossen wurde.

Die endgültige Entscheidung sowohl über die Gebührenliöhe als auch über die Höhe des Zins-
satzes der Eigenkapitafüerzinsung einhergehend mit der Gewinnabf'ührung obliegt der Stadt-
verordnetenversammlung. Anzumerken ist aber, dass füirch die leider verspätete Beschl?issvor-
1age die ggf. beschlossene Auszahl?iiig der Eigenkapitafüerziiisung iiicht mehr fö das Jahr 2022
gebucht werden kann, sondern schoii Auswirku+igen auf den Jahresabschfüss der Stadt 2023
liat.

Grq,ßalmerode, den 28. Juni 2023

s/
)i X' X 6'i?,,i
imon

Betriebsleiter
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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

14. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 31. Dezem-
ber 2021 und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 des Eigenbetriebs Städtische Wasserver- und
Abwasserentsorgung Großalmerode, Großalmerode, unter dem Datum vom 28. Juni 2023 den folgenden
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

,,BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRüFERS

An die Städtische Wasserver- und Abwasserentsorgung Großalmerode - Eigenbetrieb -, Großalmerode

Prt'ifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Städtischen Wasserver- und Abwasserentsorgung Großalmerode -
Eigenbetrieb -, Großalmerode, - bestehend aus der Bilanz zum 31 . Dezember 2021 und der Gewinn- und
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber
hinaus haben wir den Lagebericht der Städtischen Wasserver- und Abwasserentsorgung Großalmerode -
Eigenbetrieb -, Großalmerode, für das Geschäftsjahr vom 01 . Januar 2021 bis zum 31 . Dezember 2021
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

0 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des
hessischen Ei5ienbetiiebsgesetzes i. V. m. den einschlägigen deutschen für Kapitälgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grunds-
ätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage
für das Geschäftsjahr vom 01 . Januar 202al bis zum .31. Dezember 2021 und

* vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbe-
triebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den Vorschriften des hessischen Eigenbetriebsgesetzes und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 3al7
HGB und § 27 Abs. 2 hessisches Eigenbetriebsgesetz unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der Betriebsleitung und der Betriebskommission für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die Betriebsleitung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften des
hessischen Eigenbetriebsgesetzes in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächti-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs ver-
mittelt. Ferner ist die Betriebsleitung verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder un-
beabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Betriebsleitung dafür verantwortlich, die Fähigkeit des
Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat sie die Verant-
wortung, Sachverhafte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist die Betriebsleitung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften des hessischen Eigenbetriebsgesetzes entspricht und
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferrier ist die Betriebsleitung
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um
die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften des hessi-
schen Eigenbetriebsgesetzes zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussa-
gen im Lagebericht erbringen zu können.
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Die Betriebskommission ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Ei-
genbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der La-
gebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den Vorschriften des hessischen Eigenbetriebsgesetzes entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resuitieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

* identifizieren und beurteilen wir die Risikün wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter -
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen fü5her als bei Unrich-
tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
können.

gewinrien wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-
men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs
abzugeben.

* beurteilen wir die Angemessenheit der von der Betriebsleitung angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von der Betriebsleitung dargestellten geschätzten Werte
und damit zusammenhängenden Angaben.
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* ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Betriebsleitung angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmensfötigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des
Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten k6nnen jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht
mehr fortführen kann.

* beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.

* beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

* führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Betriebsleitung dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollzie-
hen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben vora, der Betriebsleitung zu-
grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststeliungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Kassel, den 28. Juni 2023
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